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| Erſcheint wöchentlich 6 mal Abends. 


Brückenſtraße 10, und bei den 
f Binftoften des Deutſchen 


eraten⸗Annahme auswärts: Strasburg: A. Fuhrich. Jnowrazlaw: Juſtus 


Buchhandlung. Neumark: Köpke. 


Tu zweindnatliehes Abonnement 


auf die 8 
Thorner Oſtdentſchegeitung 


illuſtrirter Sonntags⸗Beilage 
eröffnen wir für die Monate November und 


Dezember. Preis in der Stadt 1,34 ME, 
bei der Poſt 1,68 Mark. ö 

Die Expedition 
der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung. 


Deutſches Reich. 

Berlin, den 24. Oktober. 
Der Kai ſer ließ ſich am Sonnabend im 
Laufe des Vormittags vom Grafen Perponcher 
Vortrag halten, arbeitete dann von 10 Uhr ab 
lange Zeit mit dem General von Albedyll und 
empfing Nachmittags den General⸗Quartiermeiſter 
Graf von Walderſee. Nachmittags 2¼ Uhr 
begab ſich der Kaſſer anläßlich des Geburts⸗ 
tages der Frau Prinzeſſin Wilhelm von hier 
nach Potsdam. Der Kaiſer nahm an dem zur 
Feier des Tages beim Prinzen und der Prin⸗ 
zeſſin Wilhelm im Marmorpalais ſtatt⸗ 
Theil. Heute Nachmittag 
achte der Kaiſer einer Einladung 
berſi⸗Kämmerers Grafen Otto zu Stolberg: 


ge 


zu entſprechen und ſich u 


Yan 15 . 


reiſe 
aben richtete s Wilhelm an den Geheimen 


Gönner, wie die „Frkft. Ztg.“ mitteilt, folgende 
Worte: „Ich kann nicht genug danken für all 
die Freundlichkeit, die mir von der Stadt und 
im ganzen Lande Baden zu Theil geworden 
ſind, namentlich auch dafür, daß ich diesmal in 
Ihrer Stadt einer ſo guten Geſundheit mich 
zu erfreuen hatte.“ 

— Ueber das Hals leiden des 
Kronprinzen ſollen, nach einer der „N. 
Fr. Preſſe“ aus Baveno zugehenden Mit⸗ 
theilung, in Zukunft ärztliche Berichte 
an offizieller Stelle veröffentlicht 
werden. Der Kronprinz habe ſich nach Kennt⸗ 
nißnahme der unnöthig allarmirenden Berichte 
von der Zweckmäßigkeit regelmäßiger Bülletins 
überzeugt. 


Feuilleton. 
Lebendig todt. 


Roman von J. von Boettcher. 
110 (Fortſetzung.) 

Vivians Schmerz war grenzenlos. Sie klagte 
nicht, ſie jammerte nicht, ſie vergoß keine Thräne. 
Stumm und ſtarr blickte ſie auf das ſchöne, 
edle Geſicht, das ſo bleich und ſtill auf dem 
Kiſſen lag, aber in dem Blick ihrer Augen, um 
die krampfhaft zuſammengepreßten Lippen, lag 
ein entſetzlicher Ausdruck, der ihre Umgebung 
mit Angſt und Beſorgniß erfüllte. 

Vergebens verſuchte Frank Trafford durch 
feine Küffe wieder Leben und Farbe in ihre er⸗ 
ſtarrten kalten Züge zurückzurufen. Er konnte 
ihr keinen Troſt gewähren, er vermochte es 
nicht, ihr Worte in das Ohr zu flüſtern, welche 
den grauſam eiſigen Schmerz erweicht hätten, 
der ihre Thränen gefangen hielt und die Qual 
und die Verzweiflung zu lindern, welche dieſes 
erſte große Leid ihres Lebens in ihr Herz ge 
ſenkt, er konnte ſie nur küſſen und liebkoſen. 
Er war ein bezaubernder Geſellſchafter und 
Gefährte in Zeiten des Glückes und der Freude 
des Lebens, aber in Zeiten des Kummers, der 
Sorge und der Trübſal in ihm eine Stütze 
und Troſt ſuchen zu wollen, wäre zu viel von 
ihm verlangt geweſen. 

Kenneth war es, dem es endlich gelang, 
Vivian's Thränen fließen zu machen. Aber als 


telfährlicher Abonnementspreis in Thorn bei der Expedition 
ideas Aa 2 Rm., 
eichs 2 Mk. 50 Pf. 


N raudenz: G 
Lautenburg: M. Jung. Gollub: Stadtkämmerer Auſten. 


ard und Oberbürgermeiſter 


bei allen Poſt⸗ 


Guſtav Röthe. 


— Das „Berliner Tageblatt“ beſpricht in 
der politiſchen Ueberſicht ſeiner heutigen (Mon⸗ 
tags)⸗Ausgabe ſämmtliche Meldungen über die 
Zuſammenkunft des deutſchen und ruſſiſchen 
Kaiſers und kommt dabei zu folgendem Schluß: 
„Man gelangt zu der Ueberzeugung, daß Zar 
Alexander wohl Gründe haben dürfte, die 
Entrevue zu wünſchen, und daß mithin der 
Fühler des offiziöſen däniſchen Ritzauſchen 
Bureaus von einer „Erfindung“ ziemlich weit 
entfernt war. Am ſchärfſten hat man das in Frank⸗ 
reich empfunden, wo man ſich bewußt wurde, daß 
die dem Caffarel⸗ Andlau = Skandal gegebene 
Oeffentlichkeit die Bündnißfähigkeit der Republik 
in ſchnöder Weiſe fragwürdig gemacht habe. 
Aus dieſem Grunde wurden in Paris denn 
auch ſofort entſprechende Verſuche gemacht, um 
das allzu Peinliche des Zwiſchenfalles durch 
allerhand publiziſtiſche Taſchenſpielerkunſtſtücke 
verſchwinden zu laſſen.“ Aus Stockholm wird 
noch unterm 23. gemeldet: Hier läuft das be⸗ 
ſtimmt auftretende Gerücht um, der Zar erwarte 
zu ſeiner Abreiſe aus Kopenhagen den ruſſiſchen 
Krondampfer „Czarewna“, welcher geſtern hier 
vor Anker 1 5 morgen ſchon weiterdampft. 

— Der 
Breslau iſt ſehr verſöhnlich gehalten. Herr 
Dr. Kopp ſagt: „Wir Katholiken wollen die 


Kluft nicht erweitern, die zwiſchen den Kindern 


eines Landes durch die Verſchiedenheit des 
religiöſen Bekenntniſſes beſteht; wenn wir auch 


mit 2 ne 3 e 1 
Hingebung bewahren, jo wollen wir doch 
2 Andere mit Recht ver⸗ 
letzen oder mit Grund empfindlich berühren 


es vermeiden, was 


könnte. Wir wollen dabei wetteifern mit ihnen 
in Ausübung aller Bürgertugenden und nicht 
zurückbleiben, wo es gilt, unſern Antheil zum 
Wohle des Gemeinweſens und des Vaterlandes 
beizutragen. Wir wollen endlich in gemeinſamer 
Arbeit die Säulen aufrecht erhalten, welche das 
Chriſtenthum in unſerem Vaterlande noch tragen 
und ſtützen. 

— Vom Auswärtigen Amte werden Be⸗ 
werber für die Stelle eines Arztes im deutſchen 
Togogebiet (Weſtafrika) geſucht. Derſelbe ſoll 
ſich dort, wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ meldet, 
neben der Ausübung der Praxis auch mit 
wiſſenſchaftlichen Beobachtungen beſchäftigen, 
insbeſondere die Natur der klimatiſchen Krank⸗ 


weißen Race ſtudiren. Dieſer Arzt ſoll im 
Regierungsgebäude in Klein : Popo freie Woh⸗ 


Redaktion u. 


irtenbrief des Fürſtbiſchofs von. 


heiten und die Akklimatiſationsbedingungen der den Landwirthſchafts⸗Miniſter, in welcher die 


1887. 


Anſertionsgebühr 


die ögeſpaltene Petitzeile oder deren Raum 10 Pf. 
Juſeraten⸗Annahme in Thorn: die Expedition Brückenſtraße 10. 
Heinrich Netz, Coppernikusſtraße. 
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Inſeraten⸗Annahme auswärts: Berlin: Haaſenſtein u. Vogler, Rudolf Moſſe 
Bernhard Arndt, Mohrenſtr. 47. 
dieſer Firma Kaſſel, Coblenz und Nürnberg zc. 


G. L. Daube u. Ko. und ſämmtliche Filialen 


nung und zu den Erträgniſſen der Praxis, die 
in Ermangelung eines Konkurrenten im Schutz⸗ 
gebiete nicht gering zu veranſchlagen ſind, einen 
feſten Zuſchuß von jährlich 6000 Mark erhalten, 
ferner eine Vergütung für die Reiſe und Aus⸗ 
rüſtungskoſten. Die erforderlichen Inſtrumente, 
Medikamente ꝛc. werden aus amtlichen Mitteln 
beſchafft und unterhalten. Desgleichen iſt die 
Entſendung eines Arztes nach Sanſibar beab⸗ 
ſichtigt, wo derſelbe neben der in Ausſicht 
ſtehenden Privatpraxis an dem in der Ein⸗ 
richtung begriffenen deutſchen Hoſpital wirken 
ſoll. Auch dieſem Arzte wird, abgeſehen von 
namhaften Beiträgen der deutſch⸗oſtafrikaniſchen 
Kolonial ⸗ Geſellſchaft und größerer deutſcher 
Firmen in Sanſibar, ein ausreichend bemeſſener 
Zuſchuß nach näherer Vereinbarung mit dem 
Auswärtigen Amte aus amtlichen Mitteln be⸗ 
willigt werden können. Für den Arzt in 
Sanſibar würden einige Kenntniſſe in der 
arabiſchen Sprache von beſonderem Werthe 


ſein, da der Sultan und die reicheren arabiſchen 


Familien daſelbſt ſich mit Vorliebe europäiſcher 
Aerzte bedienen. 

1. — Ueber die Begehrlichkeit der Agrarier 
wird gemeldet: Kaum verlautet, daß die Re⸗ 
gierung jetzt zur Einbringung einer Kornzoll⸗ 
vorlage geneigt ſei, und ſchon meldet die 
„Kreuzztg.“ wieder weitere agrariſche Forderungen 
an. Sie ſieht in der Erhöhung der Kornzölle 
eine Maßnahme, „die ſich ohne beſondere An⸗ 
ſtrengung durchführen laſſe und die wenigſtens 
einige Erleichterung zu bringen verſpreche.“ 
Sie betont aber ferner: „Wir ſind keineswegs 
der Anſicht, daß die Erhöhung der Getreide⸗ 
zölle in Deutſchland für ſich allein ausreichen 
würde, der Kriſis ein Ende zu machen, und 
haben deshalb bereits wiederholt dargelegt, 
was Alles außerdem geſchehen 
müßte wenn im großen Stil ge⸗ 
holfen werden ſoll.“ Ferner haben die 
Agrarier kürzlich einen neuen Vorſtoß zur 
Verſtaatlichung der Hagel ver⸗ 
ſicherung gemacht. Im November 1886 
fand in Berlin eine Verſammlung von 
Vertretern von Provinzial ⸗Ausſchüſſen und 
Landwirthen ſtatt, um über Mittel zu berathen, 
durch welche öffentliche Hagelverſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaften ins Leben gerufen werden könnten. 
Die Verſammlung beſchloß eine Eingabe an 


Errichtung öffentlicher Hagelverſicherungs⸗ 
Anſtalten für zweckmäßig erklärt, ſowie endlich 


das Eis gebrochen, als ſie aus ihrer dumpfen] Gatten, und mit einer Innigkeit des Gefühles, 


Erſtarrung erwacht und ihr die Wohlthat der] die ihm ſonſt 


Thränen geworden, gab ſie ſich ihrem Schmerze 
mit einer ſo rückſichtsloſen Leidenſchaftlichkeit 
hin, daß nicht allein Kenneth, ſondern au 
Andre fürchteten, ihre Kräfte würden nachgeben 
und eine ernſtliche Krankheit dieſer Erſchütte⸗ 
rung folgen. 

Dieſe Befürchtungen erwieſen ſich als grund⸗ 
los, aber ſie wurde blaß und mager, 


fremd war, erwiderte Aſhton 
Ellesmere: „Das gebe Gott.“ 


Elftes Kapitel. 
Durch die ſchweren, golddurchwirkten, mit 
Spitzen verbrämten Vorhänge, welche die großen 


Spiegelſcheiben verhüllten, drang der blaſſe 
Schein der Novemberſonne in ein Zimmer, 


ſchlich] welches mit Allem, was Geſchmack, Luxus und 


matt und geräuſchlos in ihren düſtern Trauer⸗ Reichthum gewähren kann, auf das Glänzendſte 
kleidern im Haufe umher und klammerte ſich ausgeſtattet war. 


mit einer faſt mitleiderregenden Hülfloſigkeit an 
Frank Trafford an. 

„Verlaß mich nicht,“ 
er ihr eines Tages ſagte, 
York zurückkehren müſſe. 
könne ich jetzt nicht mehr ohne Dich leben.“ 
Und ſie in ſeine Arme ſchließend, fragte er ſie, 
was er ſchon ſeit vielen Tagen ſie hatte fragen 
wollen, ob ſie einwillige, im Herbſte ſeine 
Gattin zu werden. 

Wenn‘ fie auch mit ſanftem Erröthen ant⸗ 


ſagte fie flehend, als 
daß er nach New: 


wortete: „Aber Papa wünſchte, daß wir noch] Sonnenſtrahlen den Raum allein in Beſitz, dann 


zwei Jahre mit unſerer Heirath warten ſollten,“ 
jo waren doch, nach reiflicher Ueberlezung, alle 


diejenigen, welche Vivian liebten und ihr Glück] Bewohnerin des Zimmers trat ein, es war 


aufrichtig wünſchten, der Anſicht und auch ihr 
Herz ſprach dafür, daß es ſo am beſten ſei, 


und an einem ſchönen Septembertage wurden verfloſſen. 


Frank Trafford und Vivian Grosvenor getraut. 
„Ich hoffe und wünſche, daß Vivian's Ehe 
froher und glücklicher ſein möge, wie ihr Hoch⸗ 


zeitstag,“ ſagte Mrs. Ellesmere bewegt zu ihrem! tage, 


„Es iſt mir, als] denn es enthielt zu viele Bücher und zu wenig 


Es war nicht das Boudoir einer Frau der 
emi-monde, dazu war zu wenig Vergoldung 
und kleines Dresdener Porzellan vorhanden, 
auch nicht das Privatzimmer einer Modedame, 


Spiegel. Aber daß es das Sanktum eines 
reinen, edlen Weibes von hoher Bildung und 
ernſter Richtung war, mußte dem denkenden 
Beſucher jenes Boudoirs auf den erſten Blick 
klar ſein. 

Eine ganze Weile hatten die bleichen 
wurde plötzlich der ſchwere Vorhang, welcher 
die Thür verbarg, zurückgeſchoben, und die 


Vivian. 

Zwei Jahre waren ſeit ihrem Hochzeitstage 
Langſam, faſt erſchöpft durchſchritt 
ſie in ihrem langſchleppenden ſchwarzen Ge⸗ 
wande das Zimmer. Sie ſah wenigſtens um 


fünf Jahre älter aus, wie an jenem September⸗ 
wo ſie ſich und ihre Zukunft Frank 


— Warrantſyſtem — zu prüfen. 


an den Miniſter die Bitte gerichtet wurde, zur 


weiteren Erörterung der Angelegenheit die ein⸗ 
leitenden Schritte zu thun. 
angeſichts der großen Zahl der in Norddeutſch⸗ 
land die Verſicherung gegen Hagel betreibenden 


Der Miniſter hat 


Geſellſchaften, ſowie des Umſtandes, daß in den 


Kreiſen der norddeutſchen Landwirthe ſelbſt die 


Anſichten in dieſer Sache getheilt ſind, die 
Frage des Bedürfniſſes nach neuen, auf dem 
Grundſatze des freiwilligen Beitritts beruhenden 
Verſicherungsanſtalten noch nicht für ſoweit 


klargeſtellt zu erachten gekonnt, um ſchon 


jetz t dem erwähnten Projekt näher zu treten.“ 
— Volkswirthſchaftsrath und Staatsrath, 
zwei nach kurzem Scheinleben verſchollene 


Inſtitute, ſollen zu neuem Daſein erweckt wer⸗ 


den, um nicht nur drei Grundzüge zum 
Arbeiter ⸗Altersverſorgungsgeſetz, ſondern auch 
das Geſetz über den Verkehr mit Lagerſcheinen 
Die Vor⸗ 
arbeiten für letzteres Geſetz ſollen dem Ab⸗ 
ſchluſſe nahe ſein, und es ſollen dabei die Er⸗ 
fahrungen, die auf dieſem Gebiete in größeren 


Handelsplätzen gemacht ſind, in ausgiebigem 


Maße benutzt ſein. 

— Aus Fulda, 19. Oktober, wird geſchrieben: 
„Geſtern Mittag ½12 Uhr trafen die Bene⸗ 
diktinernonnen, welche ſeit dem Jahre 1876 in 
Trouville in Frankreich verweilt hatten, 22 an 
der Zahl, von Frankfurt kommend, hier wieder 
ein. Zu ihrem Empfange hatten ſich der Stadt⸗ 


rath und die hieſige Geiſtlichkeit, ſowie eine 
große Anzahl 
Ständen eingefunden. Die benachbarten Straßen, 
ſogar die Artilleriekaſerne waren beflaggt und 


anderer Perſonen aus allen 


von einer überaus zahlreichen Menge angefüllt. 


Im Damenzimmer des Warteſaals zweiter Klaſſe 


hieß der Oberbürgermeiſter Romg die Nonnen 


willkommen, worauf ihre Einfahrt in die Stadt 


erfolgte. Im Schiffe der Kloſterkirche in der 
Nonnengaſſe wurden ſie nochmals von einem 
Geiſtlichen bewillkommnet, wobei ein ſolcher 
Andrang des Publikums ſtattfand, daß die 
Thüre der Kirche geſchloſſen werden mußte, um 
etwaige Unfälle zu verhüten. Hierauf fand ein 
Gottesdienſt in der Nonnenkirche ſtatt. Von 
den damals ausgewanderten Nonnen ſind acht 
in Frankreich geſtorben und daſelbſt beerdigt 
worden. Das nicht unbedeutende Vermögen 
des Kloſters war ſchon vorher vom Staate 
zurückgegeben worden. 

— Wie das „Frankfurter Journ.“ mit⸗ 
theilt, liegt es in der Abſicht der Reichsregierung, 


Trafford's Händen anvertraut. Aber wenn ſie 
damals ſchön geweſen, ſo war ſie jetzt noch 
bei weitem reizender und anziehender. Ihre 
Formen hatten an Rundung gewonnen und in 
ihren lieblichen Zügen ſprach ſich die be⸗ 
zauberndſte Würde der Frau aus. Weite 
Reiſen, der Aufenthalt in fremden Ländern und 
der Umgang mit geiſtreichen und talent⸗ 
vollen Leuten von hoher Bildung hatten 
ihre natürlichen Anlagen entwickelt und ver⸗ 
vollkommnet. Aber trotz alledem lag ein 
Ausdruck ſtiller, unbefriedigter Sehnſucht in 
dem Blick ihrer dunklen Augen, und um ihren 
Mund ein Zug von Entſagung, der vor zwei 
Jahren nicht wahrzunehmen geweſen. Die Zeit 
hatte ihr zwar mehr Lieblichkeit und Anmuth 
verliehen, hatte ſie ihr aber Glück und Zu⸗ 
friedenheit gebracht? 

Sie trat an das Fenſter und blickte hinaus 
in die belebte Straße. Glänzende Equipagen 
rollten hin und her. Auf und ab drängte ſich 
die geputzte Menge, Sammet und Seide glänzte 
im Sonnenſchein. 

Sie dachte an die Zeit, die längſt vergangene 
Zeit, wo fie bei ihrer Tante, Mrs. Elles mere, 
am Fenſter geſtanden, und auf ein gleiches 
Schauſpiel herabgeſehen. Damals hatte das 
Leben hell und ſonnig vor ihr gelegen, und ihr 
Herz war von unbeſtimmten Wünſchen und 
Hoffnungen erfüllt geweſen. 


(Fortſetzung folgt.) 
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in nächſter Zeit einen ausgedehnten Gebrauch 
von ihrer Befugniß zu machen, Beamte, die 
das 65. Lebensjahr zurückgelegt haben, in den 
Penſionsſtand zu verſetzen; ſpeziell würden auch 
die Kreiſe der Diplomatie von dieſer Abſicht 
berührt. 

— Aus Halle a. S., 22. Oktober, wird ge⸗ 
meldet: Auf Grund des Sczaliſtengeſetzes 
wurden heute ſieben Perſonen aus dem Bezirk 
Leipzig ausgewieſen. n 

— Bei der am Sonnabend ſtattgefundenen 
Wahl eines Landtagsabgeordneten für Sagan⸗ 
Sprottau an Stelle des verſtorbenen Juſtizraths 
Schmidt wurde nach amtlicher Feſtſtellung Graf 
zu Dohna⸗Mallwitz (konſ.) mit 187 von 287 
abgegebenen Stimmen gewählt. Amtsrath 
Reinecke in Ober⸗Mednitz (nat.⸗lib.), der bei 
der Reichstagswahl gegen Forckenbeck durchge⸗ 
fallene Kartell⸗Kandidat erhielt 55 Stimmen. 

— Ueber Kämpfe mit den Eingeborenen in 
Neuguinea liegen Meldungen vor, wonach die 
Inſulaner wiederholt deutſche Schiffe angefallen 
haben, bei welcher Gelegenheit mehrere der An⸗ 
greifer getödtet und verwundet, ſowie Dörfer 
nach dem Landen der Deutſchen niedergebrannt 
ſind. Deutſche haben hierbei auch ihr Leben 
laſſen müſſen. Bisher iſt von gewiſſer Seite 
immer behauptet worden, daß das Verhältniß 
mit den Eingeborenen in Neuguinea ſich gut 
geſtalte. 

— Die chineſiſche Regierung hat ſich, wie 
einem engliſchen Blatte gemeldet wird, an den 
deutſchen Generalſtab um die Ueberlaſſung 
mehrerer deutſcher Offiziere gewandt, die als 
Inſtruktoren und Organiſatoren der chineſiſchen 
Armee Verwendung finden ſollen. Obgleich die 
angebotene Beſoldung verhältnißmäßig niedrig 
ſei, ſo habe ſich doch bereits eine Anzahl von 
Bewerbern für die fraglichen Poſten gemeldet. 
Der Kaiſer habe der Miſſion ſeine Zuſtimmung 
ertheilt, und man beſchäftige ſich gegenwärtig 
mit der Auswahl der Perſönlichkeiten. Be⸗ 
kanntlich wirkt ein deutſcher Offizier, der frühere 
Hauptmann und Kompagnie⸗Chef im 11. Fuß⸗ 
Artillerie⸗Regiment Major a. D. Pauli (Li⸗ 
Pao) ſeit mehreren Jahren als Leiter der 
Militärſchule in Tientſin. 

— In der Affaire des angeblichen Gatten⸗ 
mörders Ziethen iſt das Wiederaufnahme » Ver: 
fahren, wie die „St. Z.“ erfahren haben will, 
nunmehr beſchloſſene Sache. 

Straßburg i. E., 22. Oktober. Wie 
die „Landeszeitung für Elſaß⸗Lothringen“ mit⸗ 
theilt, hat der Statthalter Fürſt Hohenlohe auf 


m . — — 


thut. Nicht Graf Taaffe, ſondern die czechiſchen 
Klubvorſtände regieren im Staate Oeſterreich. 
Die natürlichen Kräfte, die Herr Taaffe ent⸗ 


wickelt habe, ſeien bislang nur in brutalen 


Gewaltakten ſichtbar geworden. Der Artikel 
wendet ſich alsdann gegen eine Ausführung der 
„Kreuzztg.“, welche den Standpunkt vertrat, 
daß, wenn auch der Mittelſchulerlaß des Unter: 
richtsminiſters Gautſch in ſachlicher Beziehung 
berechtigt geweſen iſt, derſelbe doch aus politiſchen 
Gründen beſſer zurückgehalten worden wäre. 
Die „Kölniſche Zeitung“ bemerkt dazu, daß, 
wenn dieſe Auslaſſungen der „Kreuzzeitung“ 
auf die Umgebung des Herrn Taaffe zurückzu⸗ 
führen ſeien, dieſe (nämlich die Umgebung) 
auch ſchon das Ehrgefühl verloren habe. 
Der öſterreichiſche Unterrichtsminiſter Gautſch, 
gegen den ſich bekanntlich der Zorn der 
polniſch⸗ czechiſch = klerikalen Mehrheit im 
öſterreichiſchen Unterhauſe richtet, hatte am 
Freitag Audienz beim Kaiſer. Die Ueber⸗ 
zeugung der Unterrichteten geht nach der „Kölu. 
Ztg.“ dahin, daß Gautſch nicht zurücktritt, daß 
ſein Schulerlaß im Grundſatz der Verweigerung 
aufrecht erhalten bleibt, daß jedoch das Mini⸗ 
ſterium einige aufgehobene Mittelſchulen wieder 
herſtellt, andere auch durch Gewerbeſchulen er⸗ 
ſetzt und die ſonſtigen czechiſchen Wünſche im 
Verwaltungswege ſtückweiſe erfüllt. Die par⸗ 
lamentariſche Kriſis würde ſomit langſam ver⸗ 
ſumpfen, wozu die baldige Vertagung des 
Reichsrathes beitragen ſoll. 

Paris, 22. Oktober. Die „Köln. Ztg.“ 
meldet aus Paris: Botſchafter Herbette tele⸗ 
graphirte an Flourens über die ſymphathiſche 
Aufnahme, die er in Berlin gefunden; er be⸗ 
trachte die internationalen Schwierigkeiten als 
beſeitigt. Deutſchland habe erklärt, Alles zu 
thun, um die franzöſiſche Empfindlichkeit zu 
ſchonen. — Wie die „Köln. Ztg.“ weiter 
meldet, hat das Reichspoſtamt erklärt, die zuge⸗ 
ſagte telephoniſche Verbindung Köln- Belgien 
nicht herſtellen zu können; man beſorgt ent⸗ 
weder Mißbrauch derſelben an den Börſen 
oder telephoniſche Meldungen über Truppen⸗ 
bewegungen. — Kriegsminiſter Ferron theilte 
im Miniſterrath mit, daß er für die Mobiliſa⸗ 
tion nur fünf Millionen ſtatt der bewilligten 
ſieben ausgegeben habe. — Im Alter von 
72 Jahren iſt Admiral Jaureguiberry geſtorben. 
Als Kontreadmiral nahm derſelbe während des 
deutſch⸗ franzöſiſchen Krieges an der Spazier⸗ 
fahrt der franzöſiſchen Flotte nach der Nordſee 
Theil, kommandirte dann zuerſt eine Diviſion 


die Geburtstags ⸗Glückwünſche an den Kron⸗ und ſpäter das 16. Armee⸗Korps in der Loire 
prinzen folgende Antwort erhalten „Meinen | Armee unter Chanzy 
beſten Dank für die freundlichen Wünſche, die Paris, 23. Oktober. Die Suez Kanal 
l kommen mit meiner, wenn auch Konvention iſt zwiſchen England und Frankreich 
langſam vorwärts ſchreitenden Geneſung zu⸗ abgeſchloſſen und wird Montag unterzeichnet 
frieden. Friedrich Wilhelm werden Dieſelbe lautet folgendermaßen: „Der 
en — — Zuezkanal wird für neutral erklärt und d 
Ausland Neutralität durch die Signatarmächte des 
K Londoner Vertrages garantirt. Die Neutralität 


Petersburg, 22. Oktober. Das „Journal 
de St. Petersbourg“ ſagt, die künftigen Be⸗ 
ſchlüſſe der bulgariſchen Nationalverſammlung 
würden in keiner Weiſe zur Herbeiführung 


einer Löſung dienen. Dieſes Schattenbild einer 


nationalen Repräſentation, welches nur durch 
Schurkerei und Gewaltthat zu Stande ge⸗ 
kommen, würde nichts Dauerhaftes ſchaffen 
können. Die bulgariſche Frage habe ſomit 
keinen Schritt vorwärts gethan. Das ver⸗ 
goſſene Blut könne nicht zum Kitt zwiſchen der 
Ration und der Regierung dienen. Das 
Journal bezeichnet die Mittheilung auswärtiger 
Blätter über den Stand der Verhandlungen 
betreffend Bulgarien als unrichtig. — 
Ueber die bevorſtehenden neuen ruſſiſchen 
Zollmaßregeln wird der „Polit. Korreſpondenz“ 
offiziös berichtet, daß die Finanzverwaltung 
nicht eine allgemeine Reviſion des Zolltarifs 
vorzunehmen und ſämmtliche Tarifpoſten zu er⸗ 
höhen beabſichtigt, ſondern bloß mit der Erhö⸗ 
hung einzelner Zollſätze nach Maßgabe der 
Nothwendigkeit oder der nachgewieſenen Zweck⸗ 
mäßigkeit vorzugehen gedenkt. 

Wien, 22. Oktober. Gegen die inneren 
Verhältniſſe Oeſterreichs bringt die „Kölniſche 
Zeitung“ einen anſcheinend offiziöſen Artikel, 
in welchem ſie ſich ſcharf gegen das bisher von 
den Offiziöſen unterſtützte Regiment des deutſch⸗ 
feindlichen Miniſterpräſidenten Taaffe richtet. 
In dem Artikel wird ausgeführt, das „Tod 
den Deutſchen“ ſei heute und ſeit 10 Jahren 
das Regierungsprogramm in Wien wie in Peſt. 
Deutſchland hätte bisher der gewaltſamen Miß⸗ 
handlung der Deutſchen in Ungarn und Böhmen 
und den ſüdlichen Kronländern voll Theilnahme 
aber unthätig zugeſehen. Es habe uns ge⸗ 
ſchmerzt und empört zugleich, unſere Stammes⸗ 
genoſſen blos um ihrer ſchönen Sprache und 
edlen Sitte wegen mißhandelt zu ſehen. Die 
Deutſchen Oeſterreichs hätten ſich allerdings 
die Schuld an ihrem Sturze durch eigene 
ſchwere politiſche Sünden ſelbſt zuzuſchreiben. 
Nichts halte mehr die öſterreichiſchen Kronländer 
und die verſchiedenen nichtdeutſchen Nationali⸗ 
täten zuſammen als die Rückſicht auf den jedes⸗ 
maligen Vortheil. Die Czechen, zumal die 


heißblütigen jungen, haben am Miniſterium 
Taaffe gar kein Intereſſe, wenn es in irgend 
einem Punkte ihnen einmal den Willen nicht 


wird auf den Süßwaſſerkanal, auf alle Arbeiten 
der Kompagnie und auf alle Zugangshäfen aus⸗ 
gedehnt. Der Kanal darf von keiner Macht, 
auch nicht von der Türkei, blockirt werden. 
Eine aus den diplomatiſchen Agenten der 
Mächte in Kairo beſtehende Kommiſſion wacht 
unter dem Präſidium des Doyens des 
diplomatiſchen Korps über die Reſpektirung der 
Neutralität. Die Kommiſſion tritt mindeſtens 
einmal im Jahre und nach Bedürfniß öfter 
zuſammen. Sie ſetzt an beiden Ufern des 
Kanals eine Zone feſt, in welche keine bewaffnete 
Macht eindringen, noch Feſtungswerke aufgeführt 
werden dürfen. Erforderlichen Falls hat ſie 
das Recht, Truppen des Khedive, wenn ſolche 
nicht zugegen ſind, Truppen der Türkei als 
der ſuzeränen Macht und erſt an letzter Stelle 
Truppen der Signatarmächte des Londoner 
Vertrages zu requiriren. Dieſer letzte Artikel 
den Frankreich nur mit Schwierigkeit von 
England zugeſtanden erhalten hat, proklamirt 
die Unabhängigkeit des Khedives, erkennt die 
Rechte des Sultans an und behandelt alle 
Mächte auf dem Fuß vollkommenſter Gleichheit. 

Madrid, 22. Oktober. Ein Theil des im 
Bau befindlichen Theaters zu Bilbao iſt einge⸗ 
285 drei Perſonen wurden getödtet, drei ver⸗ 
wundet. 


Provinzielles. 

A Argenau, 23. Oktober. Sonnabend, 
den 15. d. M., fand hierſelbſt im Lokale des 
Herrn Röpke eine Sitzung des landwirthſchaft⸗ 
lichen Vereins Argenau⸗Wonorze ſtatt. Herr 
Direktor Mahnke⸗Wierzbyczano hielt einen Vor⸗ 
trag über Zuchtſauen. — Seit dem 17. d. M. 
leitet der Königliche Kreisſchulinſpektor Herr 
Hedert = Bromberg hier einen methodologiſchen 
Kurſus. Der Kurſus dauert bis Sonnabend, 
den 29. d. M. — Dienſtag fand im Saale 
des Herrn Gehrke hierſelbſt ein Konzert der 
böhmiſchen Kapelle des Herrn Kraus ſtatt. 

Graudenz, 21. Oktober. Geſtern erſchoß 
ſich im Stadtwalde der 18jährige Wirthſchafts⸗ 
Eleve M. Das Motiv der That ſoll, wie 
eine Notiz des Selbſtmörders bekundet, ver⸗ 
fehlter Beruf ſein. 

Schwetz, 21. Oktober. Geſtern fand in 
dem in der Nähe unſerer Stadt gelegenen 


Schützenhauſe die Verauktionirung des auf dem 
königl. Holzhofe zu Schönau aufgeſtellten Holzes 
ſtatt, zu welcher ſich ein ſehr zahlreiches Publikum 


eingefunden hatte. Es kamen diesmal über 
35 000 Raummeter, beſtehend aus Birken, 
Erlen⸗ und Kiefernkloben, zum Verkauf und der 
größte Theil davon wurde verkauft. Faſt 
durchweg wurde bei den kleineren Schranken 
die Taxe mit 3—5 Mk. überſchritten, nur die 
größeren, 150-200 Raummeter großen 
Schranken gingen zur Taxe fort. (D. 8.) 
Roſeuberg, 21. Oktober. Der Vorſitzende 
des landwirthſchaftlichen Vereins Roſenberg, 
Herr Bamberg ⸗Stradem, veröffentlicht ſoeben 
folgendes: Um der Weiterverbreitung der 
Rindertuberkuloſe möglichſt vorzubeugen, ſind 
nach dem von der königl. Regierung zu Marien⸗ 
werder eingeforderten Gutachten des Departe⸗ 
ments⸗Thierarztes Herrn Winkler folgende Vor⸗ 
ſichtsmaßregeln zu beobachten: 1) Jedes huſtende 
Stück Rindvieh, insbeſondere jede huſtende 
Kuh, iſt ſofort aus dem Stalle zu entfernen. 
2) Die Kälber ſind nicht aus dem gemein⸗ 
ſchaftlichen Milchfaß zu tränken, ſondern man 
hat jedes Kalb an der eigenen Mutter ſaugen 
zu laſſen, da ſelbſt die Milch von einer tuber⸗ 
kulöſen Kuh hinreichend iſt, um alle Kälber 
eines großen Beſtandes zu infiziren. 3) Die 
Stallfütterung iſt aufzugeben, mindeſtens aber 
nur ausnahmsweiſe davon Gebrauch zu machen. 
— Dazu bemerkt der Roſenberger landwirth⸗ 
ſchaftliche Verein noch beſonders, daß durch das 
Kochen der Milch der Tuberkelbacillus er⸗ 
fahrungsmäßig getödtet wird. Wenn in Folge 
deſſen die an Kinder verabreichte Milch nur 
noch gekocht gegeben wird, ſo dürfte die Beob⸗ 
achtung derſelben Maßregel beim Tränken der 
Kälber das beſte Schutzmittel gegen die Infek⸗ 
tion bei der Aufzucht ſein. 
Bromberg, 21. Oktober. Während in 
der vorgeſtrigen Sitzung der Arbeiter Heinrich 
Godziebka vom Schwurgericht wegen Todtſchlags 
(er hatte ſeinen Schwiegervater Büdner Zühlke 
auf dem Wege von Thorn nach Godziebka im 
Walde erſchlagen) zu einer Zuchthausſtrafe von 
6 Jahren verurtheilt wurde, erhielt in der ge⸗ 
ſtrigen Sitzung der Büdner Michalowski aus 
Neudorf ebenfalls wegen Todtſchlags und Jagd⸗ 
vergehens eine Zuchthausſtrafe von 14 Jahren 
6 Monaten Letzterer hatte am 14. Juni in 
der königlichen Forſt bei Magdalenowo (Kreis 
Strzelno) den Forſtſekretär Neumann, der ihn 
im Walde beim Jagen abgefaßt hatte, er⸗ 
ſchlagen. In beiden Fällen waren die be⸗ 
treffenden Angeklagten wegen Mordes angeklagt 


Die Geſchworenen hatten aber nur Todtſchlag 


angenommen. — In der geſtrigen Sitzung des 
landwirthſchaftlichen Kreisvereins erklärte die 
Verſammlung ihren Beitritt zu zwei Petitionen 
wegen Erhöhung der Getreidezölle. Die eine 


geht von dem Ausſchuſſe deutſcher Landwirthe 


aus und iſt an den Reichstag gerichtet, die 
zweite iſt für den Reichskanzler beſtimmt. (D. 3.) 

Bromberg, 22. Oktober. Wie bedeutende 
Waſſermengen die unſere Stadt im Süden be⸗ 
grenzenden Höhenzüge in ſich bergen, und wie 
leicht es iſt, ſie induſtriellen Zwecken nutzbar zu 
machen, beweiſen zwei Privatwaſſerleitungen, 
die ſoeben von einem Spezialiſten auf dieſem 
Gebiete, dem Kulturtechniker Herrn Stahl 
aus Thorn, ausgeführt worden ſind. Die 
eine derſelben, welche bereits ſeit einer Woche 
in Betrieb iſt und vollſtändig zur Zufriedenheit 
ihres Beſitzers funktionirt, befindet ſich, nach der 
„Oſtd. Pr.“ auf dem Grundſtücke der Behn⸗ 
ſchen Erben in der Großen Bergſtraße. Sie 
liefert in 24 Stunden ein Waſſerquantum von 
16 000 Liter, die zum größten Theil für den 
Betrieb der daſelbſt vorhandenen Grunwald⸗ 
Brauerei verwandt werden, bei der zweiten An⸗ 
lage, die beſtimmt iſt, der Brauerei von Strelow 
und Lindner das nothwendige Waſſer zuzuführen, 
iſt es bereits gelungen, von einem verhältnißmäßig 
kleinen Terrain einen Zufluß von 6000 Liter 
zu gewinnen; doch iſt es unzweifelhaft, daß ſich 
ne Quantum ſpäter mindeſtens verdoppeln 
wird. 


Lokales. 
Thorn, den 24. Oktober. 

Neue „ Der Reichs⸗ 
anzeiger vom 22. d. Mts. enthält folgende 
Bekanntmachung: „Am 1. November d. J. 
wird im Bezirk der Königlichen Eiſenbahn⸗ 
Direktion zu Bromberg die Bahnſtrecke Gneſen⸗ 
Nakel, 75,1 km, mit den Zwifchenftationen 
Zechau, Melſchin, Lopienno, Janowitz, Elſenau, 
Wapno, Exin und Schepiß dem öffentlichen 
Verkehr übergeben werden. 

— [Ein Mahnruf an die Eltern! 
Die rauhe und naſſe Jahreszeit und der ſchnelle 
Wechſel der Witterung, ſchreibt das „Berliner 
Tageblatt“, haben erfahrungsmäßig zahlreiche 
katarrhaliſche Erkrankungen der Schleimhäute 
der Naſe, des Rachens, der Luftröhren ꝛc. im 
Gefolge. Im Intereſſe der Geſundheit unſerer 
lieben Kleinen wollen wir daran erinnern, daß 
ein großer Theil der ſogenannten Erkältungs⸗ 
krankheiten der kleinen Lieblinge auf die Ge⸗ 
wohnheit zurückzuführen iſt, daß die erwachſenen 
Angehörigen der Kleinen dieſe auf den Mund 
küſſen. Es iſt einem jeden Arzt bekannte That⸗ 


ſache, daß ſo mancher Huſten, der ohne jede 
ernſte Gefahr an einem Erwachſenen vorüber⸗ 
geht, durch Uebertragung auf noch unent wickelte. 
naturgemäß weniger abgehärtete, daher weniger 
widerſtandsfähige junge Geſchöpfe bei dieſen 
durch weiter fortgepflanzte Entzündungen nach 
den inneren Organen, namentlich Lungen, die 
gefährlichſten Formen annehmen kann. Die 
Unſitte vieler Menſchen ihre Liebe zu Kindern 
durch Küſſen zu dokumentiren, bringt alljährlich 
eine beträchtliche Anzahl von Kindern in Leben- 
gefahr. Mögen unſere geehrten Leſer dieſe 
Worte beherzigen und daran denken, daß allzu⸗ 
viel — ungeſund macht. 


— [Lehrerverein.] Die Oktober⸗ 
ſitzung des hieſigen Lehrervereins wurde am 
Sonnabend, den 22. d. Mts., im Schützenhauſe 
abgehalten und um 4 Uhr Nachm. vom Vor⸗ 
ſitzenden eröffnet. Nach Aufnahme eines neuen 
Mitgliedes in den Verein wurden die Verhand⸗ 
lungen über das Stiftungsfeſt fortgeſetzt. Letzteres 
ſoll im Januar k. J. in derſelben Weiſe wie 
das vorjährige gefeiert werden. Es wurde 
eine Kommiſſion gewählt, welche die nöthigen 
Vorbereitungen treffen ſoll. Die Berathungen 
über den zu gründenden Wirthſchafts verband 
konnten der vorgerückten Zeit wegen nicht mehr 
zum Abſchluß gelangen und werden die Ver⸗ 
ſammlung in der nächſten Sitzung noch einmal 
beſchäftigen. Auch konnte aus demſelben Grunde 
der auf der Tagesordnung ſtehende Vortrag 
nicht mehr gehalten werden. N 


— [Der Kriegerverein] hatte am 
vergangenen Sonnabend im Saale des Volks⸗ 
gartens als Nachfeier des Geburtstages Sr. 
Kaiſerl. Königl. Hoheit des Kronprinzen eine 
Feſtlichkeit veranſtaltet, die einen durchweg 
würdigen Verlauf genommen und alle Feſt⸗ 
theilnehmer viele Stunden in Geſelligkeit bei⸗ 
ſammen gehalten hat. Die Konzertmuſik wurde 
von der Kapelle des 4. Pom. Inf. Regts. Nr. on 
21 ausgeführt, die Leiſtungen haben alle Feſt⸗ 
theilnehmer im hohen Maße befriedigt. Die 
Feſtrede hielt Herr Garniſon⸗Auditeur, Juſtizrath 
von Heyne. 1955 


— [Im Wege der 3wangsvoll⸗ 
ftredung] wurde heute das Grundſtück des 
Herrn Karlowski⸗Melno vor dem hieſigen 
Königl. Amtsgericht verſteigert. Das Grund⸗ | 
ſtück iſt mit 251,17 Thlr. Reinertrag und einer 
Fläche von 53,6860 Hektar zur Grundſteuer, mit 
240 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veran⸗ 
lugt. Eine greß u Anzahl Kauflitſtag Hatte ſich zu 
dieſem Termine eingefunden. Auch die Anſſede⸗ 
lungs⸗Kommiſſion hatte die Abſicht, dieſes 
Grundſtück, das unfern der von ihr bereits er⸗ 
worbenen Herrſchaft Rynsk liegt, anzukauſen. 
Das Meiſtgebot gab Herr Rentier Ciesiſtowski 
aus Kornatowo mit 43 00 N. , Herr Land⸗ 
rath Krahmer hatte Namens der Auſiedelungs⸗ 
Kommiſſion 42 600 M. geboten. 

— [Der Martini: Jahrmarkt! 
nimmt morgen Dienſtag, Vormittag ſeinen An⸗ 
fang. Die Verkaufsbuden werden auf dem alt⸗ 
ſtädtiſchen Markt aufgeſtellt. Zu dieſem Markt 
haben ſich ſo viele Verkäufer gemeldet, daß es 
ſchwer gefallen iſt, allen geeignete Verkaufs⸗ 
ſtellen anzuweiſen. 

—[Todtſchlag.] Vier Arbeiterburſchen 
hatten Freitag Abend, als ſie von der Arbeit 
auf einem Fort nach ihrer auf Jakobs⸗Vorſtadt 
gelegenen Wohnung zurückkehrten, Streit ange⸗ 
fangen, der zu allerlei Händeln und Neckereien 
führte. Im Laufe deſſelben hieb der Arbeits⸗ 
burſche Paul Wiefenau dem Arbeits⸗ 
burſchen Paul Hoffmann mit einem 
Krückſtock über die rechte Kopfſeite. H. iſt 
Sonnabend früh wahrſcheinlich in Folge der 
hierbei erlittenen Verletzungen geſtorben. W. 
iſt verhaftet, die gerichtliche Sektion der Leiche 
hat heute bereits ſtattgefunden 

— [Gejperrt] iſt morgen Dienſtag 
das Nonnenthor für Fuhrwerke wegen dort 
auszuführender Gasleitungsarbeiten für die 
Zwecke der Uferbahn. j 

— [Gefunden] ein Kinderſchuh mit einem 
Strümpfchen im Rathhauſe in dem zum Polizei⸗ 


—— 


e 


a 


Sekretariat führenden Gange. — Eingefunden 


hat ſich in einem Hauſe eine Hündin, die dort N 
4 Junge geworfen hat. Nähere Auskunft im } 
Polizei⸗Sekretariat. f | 

— [Polizeiliches.] Verhaftet ſind N 
11 Perſonen, darunter ein Schornſteinfeger⸗ 
lehrling, der bei Ausführung ſeiner Arbeit in ö 
einer unverſchloſſenen Kammer aus einem in | 
letzterer hängenden Kleide 1,35 M. geſtohlen, b 
ferner ein Händler mit Korbmacherwaaren, der 
im Verdacht ſteht, einem Hausbewohner einiges ea 
Geld und eine Shlipsnadel entwendet zu haben. 

— [Bon der Weichſel.] Heutiger 
Waſſerſtand 1,68 Mtr. — Eingetroffen iſt 
Dampfer „Weichſel“. f 

x Podgorz, 24. Oktober. Herr Schmul 
hierſelbſt hat geſtern feinen neuerbauten Saal 
durch ein Tanzkränzchen eröffnet, nachdem be⸗ 
reits am Sonnabend eine Vorfeier im Kreiſe 
geladener Gäſte ſtattgefunden. Der Saal iſt 
durchweg praktiſch eingerichtet, die Bedienung 
war an beiden Tagen eine tadelloſe. 
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Handels Nachrichten. 


Leipziger Diskonto⸗Geſellſchaft. 
„Bin. Tagebl.“ aus Frankfurt a. M. 
iſt der Direktor Dr. 
feſtgenommen, \ 
Frankfurt transportirt. 
ſeit 1883 gefälſcht. 

Zweite Eiſenbahn⸗Stückgut⸗Klaſſe. 
„K. Z.“ iſt begründete 
diejenigen 


bisher die Einführung des auf der 
Abfertigungsgebühr berechneten 


beſtimmte Stückgüter verweigert 
gegen dieſen Tarif fallen laſſen 


haben, ihre 
werden. 


Traft, 4 Kiefern⸗Rundholz, 


Kiefern⸗Sleeper. 


Schnitzel 


hat preiswerth abzugeben 
Zucker -Fabrik 
Neuschönsee. 
1500 Mark z ergeben, n er 


fragen in der Exped. d. Ztg. 
A Meine Wohnung befindet ſich 
v. 1. Oct. Gerechteſtr. 122/23. 
M. Demska, Damen⸗Confektionärin. 


Tanz⸗Unterricht. 


Den hochgeehrten Familien in Thorn 
Umgegend zur geneigten Kenntniß⸗ 
daß ich in Kurzem im Saale des 
Museum, für Unter⸗ 
richt im Tanzen u. Auſtands⸗Lectionen 


"Enrfus für Erwachſene 


eröffnen werde. — Anmeldungen nimmt 
bereitwillig Herr Schulz daſelbſt ent⸗ 


egen. 5 ; 

3 Der Tanz⸗Unterricht beginnt Donnerstag. 

den 27. d. Mts., Abends 11,8 bis 9 Uhr 

für die Damen, für die Herren 9—10 Uhr, 
die erſten 8 Abende. Achtungsvoll 
ergebenſt - 

F. v. Bode, Balletmeiſter. 
i er 
Zehn Tauſend 


Mächte Parent. 


en 
HUMENZW 
Für den Winterſtor im zimmer ſeit Jahren 
berühmt, 25 bis 30 Prozent billiger als 
Erfurter und Berliner anzeigen . 50 Stück 
als 10 Hyacinte zue VOR EA, 50 Krocus, 
0% Skilla „r. e chen I. Qualtte“ 
4,50, II. Qualität 4 M. empf. Embelagefrei 
Ed. Basener, Iuowrazlaw, 
Kunſt⸗ und Handelsgärtnereibeſitzer. 


Mit den neuen Schnelldampfern des 


Norddeutſchen Lloyd 


kann man die Reiſe von 


Bremen us Amerika 
FF 


in 9 Tagen 
machen. Ferner fahre Dee es 


Norddeutſchen Zlond 


1222 


eres bei 
F. Mattfeldt, 


Berlin NW., Platz vor dem neuen Thor 1a. 


Corsets: 
in gutſitzenden Facons 
empfiehlt 
A. Petersilge. 
Feinste Linsen, 
Grünkorn, 
Victoria-Erbsen, 
geſchält und ungeſchält, 

J. G. Adolph. 


— ähn mel IA Fun 
I Mittel. z. verm. Neuſt. Markt 147/48. 


a 
— 


Nai 
1¹¹ 


empfiehlt 


gemeldet wird, 
Jeruſalem in Mühlhauſen, Elſaß, 
derſelbe wurde geſtern bereits durch 
Die Bilanzen der Bank ſind 


Wie dem | Fonds: ſchwach. 22. Oktb (v. Portratius u. Grothe.) 
Ruſſiſche Banknoten 180,00 | 180,15 Loco 93,00 Brf., 91,50 Geld, 91,50 bez. Meteorologiſche Beobachtungen. 
Warſchau 8 Tage 179,55 | 179,65 Oktbr. ID u a re 
Pr. 4% Conſolss 106,90 | 107,00 Tran — . „ 33%0 „ . = Stunde| Barom.] Therm. Wind⸗ Wolken⸗Bemer⸗ 
PN e te 5 2 Bon un E de m. o. © | R. Stärke.] bildung. kungen. 
o. ziquid. Pfandbriefe. 505 70] Danzig, den 22. Oktober 1887. — Getreide Börſe. 1 23.13 Ap. 75 f 65] SW 5 R 
Nach der | Weſtpr. Pfandbr. 3½ % neul. II. ars | 97,8 einge 28. eee 
Credit⸗Aktien en . . 2000 458,59 e tl) 24. 7 5 7528 1 12 885 | 1 7 


Ausſicht darauf vorhanden, daß 
deutschen Bahnen, nämlich die baieriſchen, 
badiſchen und württembergiſchen Staatsbahnen, welche 
5 von 

8 für 100 Kg. und 1 Km. zuzüglich bekannter 
en 0 Ausnahmetarifs für 


Holztransport auf der Weichſel: 


Am 24. Oktober ſind eingegangen: Marein Kopyto 
von Gebr. Laufer Sieniawa an Verkauf Schulitz 1 
702 doppelte und einfache 
Kiefern Schwellen, 1056 Kiefern » Mauerlatten, 16 


Roh zucker feſt. Gehandelt 7000 Centner a Mk. 
20,25 und 2000 Centner a Mk. 20,40. 


Spiritus Depeſche. 


Königsberg, 21. Oktober. 


Berlin, 24. Oktober. 


Weizen. Inländifcher gefragt und Mk. 1 bis 
Mk. 2 theurer. Bezahlt für inländiſchen bunt 128/9 
Pfd. Mk. 148, weiß 127 Pfd. Mk. 150, roth 130 / über dem Nullpunkt. 

fd. Mk. 150, für polniſchen Tranſit bunt bezogen 
124 Pfd. Mk. 118, bunt 126/7 Pfd. Mk. 122, hell⸗ 


—— —— 
bunt 125/6 Pfd. Mk. 122, glaſig 126 Pfd. Mk. 124, 


| Tue 2 8 PP? 27 5. 
für ruſſiſchen Tranſit roth beſetzt 133 Pfd. Mk. 126, Weiße Seidenſtoffe v. Mk. 
| 


Oeſterr. Banknoten 8 
Diskonto⸗Comm.⸗Antheile 
Weizen: gelb Oktober⸗November 
April-Mai 

Loco in New⸗York 
loco 
Oktober⸗November 
November⸗Dezbr. 
April⸗Mai 
Oktober⸗November 
April⸗Mai 

loco 
November⸗Dezember 


n Il nn 
Waſſerſtand am 24. Oktober, Nachm. 3 Uhr: 1,68 Mtr. 


Bedenken ] Roggen: 


ſtreng roth 130/ Pfd. Mk. 129. 1.25 bis 18.20 p. Met. (ca. 120 
Roggen gefragt und theurer bezahlt. Gehandelt verſch. Qual.) — Atlasse, Faille Francaise, Moirke, 
iſt inländiſcher 124 Pfd. Mk. 100, polniſcher Tranfit | | Foulards,. Grenadines, Ottoman, „Monopol“, Surah, 
124 Pfd. bis 126 Pfd. Mk. 78. Satin merveilleux, Damaste, Ripse, Taflete etc, — 
Gerſte ift gehandelt inländiſche Heine 106 Pfd. verſ. roben⸗ u. ſtückweiſe zollfrei in's Haus 
Mk. 85, große 109 Pfd Mk. 102, ruſſiſche Tranfit | das Seidenfabrik- Depot G. Henneberg 
106% Pfd. beſetzt Mk. 72. (K. u. K. Hoflief.) Zürich. Muſter umgehend. 
Erbſen inländiſche mittel Mk. 112 bezahlt. Briefe koſten 20 Pf. Porto. 
Wicken inländiſche Mk. 90 gehandelt. 


Rüböl: 
Spiritus: & 
95,30 95,90 f 
Dezember⸗Januar 96,00 96,80 
Wechſel⸗Diskont 3 %;; Lombard⸗Zinsfuß für deutſche 
Staats⸗Anl. 3½%, für andere Effekten 4%. 


Telegraphiſche Börſen⸗Depeſche. 
| 


| Die 
Die Putzhandlung „Neuesten Nachrichten“ 
e 4 e | (Berlin.) 
J ulius Gem bick Ä (Unparteiische Zeitung) 
Damen- | Gleichzeitig * ei 1. 5 Sn | 


| äusserst spannende Romane: 

| 1. Unter schwarzem Verdacht 

v. Ewald August König (im Beiblatt 
„Der Hausfreund“,) 

. Griselda aus dem Englischen 

| (im Hauptblatt). 

Der Anfang beider Romane wird gratis 
und franco nachgeliefert. 


v. 16 Drucks. wöchent!ich. 
2. „Illustrirte Modenzeitung“, monatl. 
„Humoristisches Echo“, wöchentlich. 
. „ Verlogsungsblatt”, wöchentlich. 
. „Landwirchsch. Zeitung“, vierzehntäg. 
. „Zeitung für Hausfrauen“, do 


Fri 
Product. -u. Waarenmrktber.“, wöcht. 


und Kinder-Hüten 
zu ſehr ſoliden Preiſen. 


Modelle ſtehen zur gefl. Anſicht. 
Auswahlſendungen nach Auswärts werden 
prompt ausgeführt. 


1 


— us 


"In or 


Schnelle u, ausführliche politische 

Berichterststtung. — Wiedergabe 

interessant. Meinungsäusserungen 

der Parteiblätter aller Richtungen. 

Ausführlicher Handelstheil. — Voll- 

ständigstes Couursblatt. Lotterie - 
Listen. 


Personal-Veränderungen in der 

Armee und in der Civilverwaltung 

vollständig. — Interessante lokale, 

Theater- und Gerichtsnachrichten.— 

Gute Feuilletons. — Eingehends te 

Nachrichten über Musik, Kunst 
und Wissenschaft. 


nur 


2,34 


Die täglich erscheinende Zeitung inclusive der 7 Beiblätter 
für November und December zusammen M. 2,34 bei allen | 
1 


Deutsch. Postanstalten. 


Herbſt- und Winter- 


Saiſon 


_ Probenummern gratis und franco. 


8 za = 82 8 5 f 2 57 ’ 3 7 Eine Partie 
| 80 11 e en Nang! 
empfehle in großer Auswahl 8 Diebſtahl |Double-Mäntel 
> wollene . Herren- und x amen? Veſten, begeht eine jede Dame an ihrem Wirth. | verkaufe zu jedem annehmbaren Preiſe. 
wollene Tricotagen, Kinderkleidchen, wollene B ee brämürt BD . Majunke, 
3 gg = ä eſitze meines en⸗ 
8 Kopfſhäwle, wollene Fantaſietücher, Ha: Dichuhe, See iſt, 1 8 Schälen von Kar⸗ F 


toffeln, Aepfel, Birnen und jeder anderen 
Frucht. Preis nur 30 Pf. 
vis-a-vis vom Stadt⸗Theater. 


Den Breunereien 


empfiehlt bewährte 


Flügel⸗Pumpen 
mit Zubehör zu ſoliden Preiſen 
J. Moses, Sromberg. 

Eiſen⸗ und Mafchinem-Handlung. 
Eine große 


Deeimalwage, 


15 Centner Tragfähigkeit, zu verkaufen 


bei Gebrüder Wolf. 


50 Mill. Ziegel I. 


gr. Form, 27 X 12 em. ſind billig ab⸗ 
ugeben. Wo, jagt die Exped. d. Ztg. 


Teltower Rübchen, 


Bd na SA RE A a Aut EREER 
Ein junger Landwirth, 
mit Einjähr.⸗freiwillig⸗Zeugniß, ſucht als 
Wirthſchafter auf e. Gute unter direkt. Leitung 
des Prinzipals Stellung. Culmer oder 
Thorner Kreis bevorzugt. Näheres sub 
I. A. 100 poſtlag. Kl. Czyſte, Kr. Culm. 
Fine Wittwe m. e. jähr. T. 30 J. a., 
w. i. e. Hauſe d. Stellung e. Nepräjen- 


Junge Damen 


werden zum Lernen angenommen, auf 
Wunſch Penſion, bei 
Geschw. Kempf. 
Berliner Modiſtinnen, 
Seglerſtr. 138. 


Eine tüchtige Verkäuferin 
bei hohem Gehalt von ſofort geſucht und 
Lehrling 
unter günſtigen Bedingungen. 
L. Wolfsohn jr., Graudenz, 
Kurz⸗, Weiße u. Wollwaarenhandlung. 


Strümpfe für Damen und Kinder. 
Gleichzeitig empfehle | 5 
zur Damen-Schneiderei: 
Schwarz und coul. Agrements, Blätter, 
Perl⸗Tüll, Perl⸗Tabliers, Pelz⸗ und Feder-Beſätze 
in ſchwarz und coul., Knöpfe in reizender Auswahl, 
von den billigſten bis zu den eleganteſten. 
Seidene Verſchnürung mit Pompon. 
Coul. Beſatzſtoffe in Seide, Plüſche und Sammete 


in allen Faben vorräthig. 


Winter - Tricottaillen 


in großer Auswahl von 3,50 Mk. an. 


Gloria-Regenſchirme 


Stand: 


0 Ein kann ſich 
ER Mar onen, ordentlicher Laufburſche melden bei 
zu 50 Pfg. Pflaumen-Mus, Doliva & Kaminski. 


Strickwolle, Rockwolle, 
Zephyr⸗, Gobelin⸗ und Mooswolle m 


in ſchwarz und coul., Lage 15 Pf. 


Julius Gembicki, 


Breiteſtraße 83. 


WERTET EL Ar den Sendern ann er see 
5 in mein. Speicher, 
Große Remiſe Nos ua zu 
vermiethen. J. G. Adolph. 
Ein groß. Vorderzimmer nebſt Entree, 
gut möblirt, ungenirt, monatlich 24 Mk., 
zu vermiethen Brückenſtraße 18. 
Möbl. Wohng. ſof. z. verm. Brückenſtr. 19. 


Preisselbeeren, 
mit und ohne Zucker, 


J. G. Adolph. 


Vorräthig in allen Spezerel⸗ und 
Delikateſſe⸗Läden ſowie Eonditoreien 


CHOCOLAT 
MENIER 


(Das beſte Frühſtück) 


Vor Nachahmungen wird gewarnt. 
Preis: 1 Mark 60 per Pfund. 


empfiehlt 


— 2 — — — 


Zubehör, von ſofort zu vermiethen. 

Fr. Petzolt, Coppernicusſtr. 210. 

Laden iſt Schuhmacherſtr. 354 
ſofort, wenn auch für kurze 
Zeit, zu verm. Näheres Butterſtraße 144. 
I Ju mDbL, 3, 5. vernt, Neuft. ee. 
Alber, 120 ſind möblirte und un⸗ 
möblirte Zimmer billig zu vermiethen, 

zu erfragen daſelbſt, parterre. 

Fol. Zimmer und Kabinet zu ver 
M miethen. ®. Stuezko, Bäckerſtr. 254. 
—— —— •— ſ— —2—¼ :aiB 4 — 
En rl. Zimmer an eine Dame zu ver⸗ 

I, miethen Butterſtraße 144. 
Eine Wohnung an der Thauſſee nach 

Fort II in Gr. Mocker bei Wittwe 
Lange zu vermiethen. 


Doliva & Kaminski, 
Brückenſtraße Sa, THORN, Brückenſtraſſe 8a. 


Magazin eleganter Herren-Garderobe. 
Eingang ſämmtlicher Neuheiten 


Kieler Sprotten, 


täglich friſche Sendung, bei 


in deutſchen, engliſchen und franzöſiſchen J. G Adolph 5 2 

f Re > Fbl. Zimmer, auf Wünſch Belöſt. zu 
A I 3 1 1 An d 5 n l E ft 0 f 2 21 1 0 ffe n Naturkern⸗S ife verkaufe a 15 M deu, Alete Kloſtertr 1,2 Tr. rechts. 
für Herbst und Winter. mE ROBBE Lee. Eineg. Schlafitelle Shuhmanerftr. 427, 2 Tr. 


IAI. Wopnriof. zu haben Marienſtr. 288. 
Wohnungen, Kellerräume 
und Speicher 


find zu vermiethen. Näheres 
ſtraße 20, 1 Treppe. 


Für's Speditions ⸗Geſchäft ſuche 
einen 


Lehrling. 
Adolph Aron, Thorn. 


eee 
„ Artikel empfiehlt billigſt Eine Mittelwohnung, 


6 II. Barkowski, 
Umlml- erh. c., Münsiteape16. 2 Treppen hoch, vom 1. October zu ver⸗ 
Preisliſte gratis. miethen Altſtädtiſcher Markt Nr. 161. 


Brücken⸗ 


Freitag, den 28. October, 


in der Aula der Bürgerschule: 


Harfen- Concert 
Wilhelm Posse. 


1 SR” Programm bereits veröffentlicht. A 
} Numm. Billets 2 50. Rumm. Billets bei 
Entnahme von 3 Stück 6 Mark (gleichviel ob 
Familie oder nicht). Stehplätze 1 200: 1 
Schülerbillets 1 Mk. 
E. F. Schwartz. 

Im bevorſtehenden Winder Bun 

wir einen 


Auterrichtsrurſus für 
Buchführung eto. 


einzurichten. 


Der Beitrag beträgt für Mitglieder 


[4 r 1 
für Nichtmitglieder Mk. 20, — 
Meldungen hierzu nimmt Herr Carl, 
chert entgegen. 

Thorn, im October 1887. 


EAA Verein. 
Heute, Dienstag, 


Ge ei Abend 7 mm entf wee 
nach langen fene Leiden unſere 
innigft geliebte Mutter, Schwieger⸗ 
mutter, Großmutter und Urgroß⸗ 
mutter Marie Reimann im 
81. Lebensjahre, was tiefbetrübt 
anzeigen 

Thorn, den 24. Oktober 1887. 

Die Hinterbliebenen. 


a Die Beerdigung findet Mittwoch, 
den 26. d. Mts., Nachm. 3 Uhr, 
vom Trauerh., Araberſtr., aus auf 

N dem Neuſtädt. Kirchhof ftatt. 


Am 22. er., Mittags 11½ Uhr, 
verſchied am Herzſchlag unſere liebe 

Nichte und Pflegetochter Lina 
Maschke im Alter von 17% 
Jahren, was tiefbetrübt anzeigen 


H. C. Ringer und Frau. 


Beerdigung am 25.,Nachm. 3, Uhr. 


i in nur neuen Nac 


empfiehlt Abends von 5 Uhr ab: 
in grosser Auswahl zu bekannt billigen Preisen = feifhe 
Grüß-, Blut. und 1 


— gi; 
Gustav Elias. 2 R. a 


Ohne Concurrenz. =- 
De Berliner 
Damen-Mäntel-Fa 


Sonnabend, den 22. d. Mis, 
Abends 10½ Uhr, entriß uns der 
unerbittliche Tod unſeren heißge⸗ 0 
liebten älteſten Sohn und Bruder Ws 


Gustav 


im Alter von 18 Jahren nach kurzem Be 
ſchweren Leiden. Um ſtilles Bei- ET Tg 
leid bitten die tiefbetrübte Mutter! 1 
Johanna, Goldbaum 
nebſt Kindern. 


000090000009 


Die Verlobung unferer älteſten 
Tochter Rosa mit dem Kaufmann 
Herrn Hugo Adler aus Brandenburg 
a, H. erlauben wir uns hiermit 
ganz ergebenſt anzuzeigen. 
den 20. October 1887. 


Mühle Lissewo bei Gollub, 
M. Lewin und Frau 
geb. Gortätowsky. 


1 


Rosa Lewin 
Hugo Adler 


ik 


0000 


Mile Lisewo — — a. l. Thorn N Bromberg, ! 
600020020008 Breitestr. 446/47, 1 Mreppe. 1 et all 57 ark auf zu Friedrichstrasse No. 10/11. 
| x 1 
Sitzung der Stadtuerordneten⸗ — 
Ver ſammlung. 8 


Mittwoch, den 26. October 1887, 
Nachmittags 3 Uhr, 
Tages ordnung: 
1. Superrebiſion der Rechnung der Gas⸗ 
auſtaltskaſſe pro 1885, 86 und Ertheilung 
der Decharge. 
ae ie Gewährung einer Unter⸗ 


R 


nn Rr 


unn (Ren iger fsb 


A Nm * 95 F TEE n 


Großes Lager 


d Stinder- Mäntel xy 


von 2 Mark an. 


Rad⸗Mäntel 


Regen-Paletots aus reinwollenem Soleil * e ragen und Steppfutter 1 N 
a r 


in den neuesten Dessins von 9 
in 25 Qualitäten. 


5,75 Mark an. 
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ſowie 


fäumtliche Neuheiten der Sa 


zu enorm billigen, jedoch ſtreng feſten Preiſen. 


Berliner 


Damen-Mäntel 
Fabrik 


Filiale: Thorn, 
Breiteſtr. 44647, 1 Treppe, 
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II. lien Segler⸗ und Momenten 
für die Id Da 1. . f d. Is. 


oltzeiliche N ung. 
Das hieſige „Nonnenthor“ wir wegen 
an. der Gasleitung auszuführender Arbeiten 
jut den 25. d. Mis. für Fuhrwerke ge: 
ſperrt. 
Theru, den 24. Ottober 1887. 
Die Volizei-Verwaltung. 


Bekanntmachung. | 


Weidenverkauf. N 
Zum Verkauf der zweijährigen Weiden 
ſchläge Nr. 8 und 9 auf den ſtädtiſchen 
e haben wir einen; neuen 
Termin auf 
Sonnabend, den 29. d. Mts., 
Vormittags 10 Uhr, 
an Ort und Stelle anberaumt, wozu Kauf⸗ 
luſtige mit dem Bemerken eingeladen wer⸗ 


lich 92 von Neuheiten. 


den, daß die Verkaufsbedingungen auch vor Ws \ \ vis-A-vis IE e Ach 

3 5 in unferem 3 Bureau 1 einge: . e A Winter-Paletots 

Ehen werden 1 5 8 ame If] juuge Mädel 2 Herren C. B. Dietrich & Sohn. a: in 100 verschiedenen 
Thorn, den Oktober 18855 von 5 Mark an. Qualitäten. 


7 


Der Magiſtrat. 


300 Ceutuer Mohrrüben 


hat abzugeben Wessel, Stronsk. * 4500 
F ĩðV w - ii 4, 
Für die Redaktion deramtworllſch e Guſtav Kaſchade in Thorn. Druck und Verlag der Buchdruckerei der „Thorner Oſtdeutſchen gertumg g“ 


Mm. Schur me rein Thorn. 


